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Festschriften
Coretn, NNa  V, eJons (Hrsg.), Servıtium NeT Stephansdoms« Marıendarstellungen 1m Wile-

J1etaflıs. Festschrift für Hans ermann Kardinal NCr Dom g1Dt DZW gab 140 Darstellungen
(GJroer ZUFN Geburtstag, Salterrae, Roggendorf anhand VO  —; nrufungen der Lauretanıschen IDa-
1989 45 ] ne1l Dıiıe einzelnen Schilderungen werden In ıne

polıtısche, unst- und irömmiıgkeıitsgeschichtliche
ach einem Geleitwort VO  — ardına Önı1g, der Perspektive gebrac: und en eıner eigenen

ber die pletas reflektiert, einem Grußwort VO  — Dombegehung unter marıologıischen Vorzeichen
Erzbischof der und dem OTWO) der Herausge- e1n. Eın De1l er Gelehrsamkeıiıt Z Nachdenken
ber, dıe den 1ıte egründen Pıetas überste1gt anregender eıtrag! Weıhbischof Kurt Krenn
das menschbezogene Weltgefüge eıner heozen- wählte das ema Des Menschen Gotteserkennt-
trischen Ausrichtung iın der der 1€'! g1bt N1IsS und Gotteserfahrung als theologisches Paradıg-
eIOns Fux » Vır continens NON la- Marıens. geht VO  — der rage dUus, ob der heu-
borem« ıne Lebensskızze ardına Groers. Hın- tıge ensch 11UT ın Kenntnis gESEIZL wırd der och
ter den außeren aten, der deelsorge der Jugend das eigene Selbst amı dıe schlechte Un

endlichkeit des tormlosen rlebens überwundenund ın der eg10 Marıae, hınter den Miıßerfolgen
und dem beständiıgen Ausharren und Neuaufbauen wiırd, bedarf der Formhaftıgkeıt der eIDSIDE-
cheınt den 1INATUC hat der Rezensent e{waAas stiımmung. In diesem Fall erfährt der ensch seine
VO Geheimniıs des Kreuzes auf. Unüberbietbarkeıt, und W ar angesichts des Pre1-

Wiıe Marıa das inıt1um des eıls Ist, eröffnen den S5C5S, den ott für iıhn 1n der rlösung gezahlt hat.
Band 1e7 eıträge mıt marıanıscher Thematık. Marıa 1st ın ihrem Gehorsam und In ihrer 1€'| dıe
Scheffczyk handelt Von Marıa e1 der OT1 Unüberbietbarkeıt wahren Menschseıns, in eINZ1IE-
NUNs iın der TE Gabriel 1e1s5 Eıinleitend VeOI- artıger TOIG. 1n der 1€e'| iıhrem Sohn und al-
gleicht Scheffczyk dıe mbruchstimmung der VOILI- len, denen seıne Liebe Cchenkt, und in unwıeder-
reformatorıischen mıt der eutigen eıt. 1e] hebt holbar weıter Mutterschaft Krenn gelangt auf diıese
dıe Unbefleckte Empfängnis arlıens hervor. Sıe Weılse geradezu einem inneren Kern Marıas, der
erg1bt sıch Aaus der Konvenlenz für den vollkom- als marlanısches Fundamentalprinzıp verstanden
ensten Erlöser, uch e1n ollkommenste: Werk werden annn
hervorzubringen. Marıa, VO Sohn ZULE mater 1doO- Den zweıten Abschnıtt »S pırıtualität« eröffnet
11CcCa seıt ‚wıgkeıt rwäÄählt, hat 1UNMN In der Mıtwir- ardına. Ratzıngers Beıtrag Der Heılıge e1s
kung der rlösung ıne besondere Aufgabe, dıe und dıe Kırche Der Heılıge Geıist bringt dıe
Ss1e ZUT Hoffnungsgestalt werden äßt Marıa 1en! Uurc dıe un:! zerstörte Menschheit iın ihre Fın-
SahlzZ dem eıl der Menschen, ihre Aufnahme in heıt. er wırd dıe Person NıcC 1m Inn des
den Hımmel 1enN! der Intensivierung ihres Dıen- fernöstlıchen Nırwanas aufgelöst, sondern geöffne
STES Ausführlıc untersucht Jjene bedenklichen und vertie Vom( wırd dıe Eiınmalıgkeıt des
Formulıerungen, wonach Christus als Anwalt der einzelnen ausgeprägt un! zugle1ic iın dıe Gemein-
Gerechtigkeıit, Marıa als nwaltın der Barmherz1g- schaft der Kırche eingeführt, dıe schon Pfingst-
keıt und somıt als alleinıge Hoffnungsträgerin CI - lag unıversal ist (und nıcht ıne Föderatıon VON
cheıint Dıe Aussagen klıngen unausgeglıchen, Ortskırchen, sondern deren Mutter) Bıschof
doch wırd der Dienstcharakter der CooperatrıX, Egon Kapelları Zze1g| iın selner Meditation »Betende
mediatrıx der reparatrıx nıe übersehen. Dıe nhne Hände« dıe 5Symbolkraft der etenden an
stozentrıik bleibt De1l 1e] gewahrt. Glovanna Croce führt ann in »dıe mystische

Pıa Marıa Plechl untersucht annn »dıe oreto-Li1- Erfahrung In der re des Johannes VOoO

turgıe des Erasmus VO  —_ Rotterdam« Abgedruckt Kreuz« eın SIıe kann, WIEe klar herausstellt, dem
sınd der ext der Liturgie, den Erasmus für seıinen Menschen helfen, sıch finden und Uurc dıe
Freund 1eDau Bıetry In Orrentruy entworfen Gnadenwirkungen Gottes sıch NECU ZU erkennen.
hat, WEeI1 Briefe des Erasmus ihn und der Anfang Anna Coreth analysıert »Predigten ber das gÖttl1-

che Herz Jesu daus dem 18 Jahrhundert in Wıen«:eiıner Predigt ZUTr Liturgie. Es äßt sıch N1IC. erwel-
SCIl, ob dieser marlanısche und kırchentreue ext S1ıe geben einen Eındruck ber Weıse und
VO  — Bıetry deshalb bekannt gemacht wurde, Un Stil der Herz-Jesu-Verehrung der Barockzeıt Fr.
eruchte ber dıe TIreue des Erasmus Uum kathol1- Rıedel Magnıificat anıma INCa Oomınum Ver-
schen Glauben entkräften Annemarıe Fenzel kündıgung un! Spirıtualität ın der Kırchenmusık
kommentiert ın ihrem Beıtrag »Marıa 1Im Dom des Barock, bringt SCHAUC Angaben ber dıe VO

Marıendarstellung und Marıenverehrung 1mM Wle- Abt VO  — Göttwelg und seınen Musıkern ıIn Roggen-
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dorf übernommene Liturgie Ochamt, Vesper arls I des etzten Könı1gs VonNn Ungarn.« ach
USW.) e1ım Fest Marıae Geburt, ann allge- dem el des Rezensenten ist in hervorragen-

der Weıse gelungen, aradaına. Groer mıt eiıner Fest-meınen Fragen der Kıirchenmusık überzugehen.
Den SC dieses e1ıls bıldet der Beıtrag VOIN chriıft ehren, die nıcht 1LIUT Urc! gehaltvolle

Jarmaı: » Dıie re der Magdalena Sophıa eıträge hervorsticht, sondern uch Urc ihre
ara ber dıe Demut« ähe Z7U en und ırken des Ehrenden

Der eıl »geweıhtes Leben« bringt zunächst Anton Ziegenaus, Augsburg
AaUuUs der er VOIN Urszula orkowska eıinen Be1l-
ırag ber »das Frömmigkeıtsleben der polnıschen
Jagıellonen«. Der Verfasserin gelıngt ıne höchst
eindrucksvolle Schilderung des vielfältigen un!
t1efen relıg1ösen Lebens (lıturg Jahr, Sakramenten- ZiezenAauUS, Anton (Hrsg.) Sendung Un Dienst
mpfang, Allmosen) polnıschen Hof. Bıschof IıIm bischöflichen Amlt. Festschrift der Katholisch-

Nossol AaUuUs »Opole«: N1IC. »Oppeln«’?) Theologischen Fakultät der Universıitä Augsburg
handelt VOoN Maxımıilıan » Aus Je für für Bischof Josef Stimpfle ZUFNM Geburtstag, IXON
ere leiden und terben >> Hıldegard Brem ehan- Verlag Nr Ottilien. 199J, V/ 398
delt dıe große Miss1ionarın der Leg10 Marıae: »Ede]l
Mary uınn FKın eucharıstisches Leben« Quelle Bıschof Dr Dr. N.C Josef Stimpfle, 1m Jahr 985
apostolıscher Laienarbeıt und Fruchtbarkeiı: W ar VO  — der Katholısch-Theologischen der
dıe Eucharıiıstıe (täglıche Teıilnahme der eılıgen Universıtät ugsburg mıt der ur e1Ines ren-
Messe, Kommunion, Anbetung). 1ın Deiinger doktors ausgezeıichnet, wurde seinem 7 (Gje-
(»Friedrich Wessely und das Oratorium Sanct1ss1ı- burtstag März 991 VOINN Professoren dieser
INac Trinitati1s«) und el Liechtenstein erneut geehrt. Mıt eıner Festschrı wurde
(»Friedrich Wessely als Gründer der Legıon Marı- ıhm 1mM wissenschaftlıchen Kaum dankgesagt für
C115 in Österreich«) geben einen klaren und detaıl- das, Was seıt 1963 »Tür dıie 1Özese ugsburg«
hıerten Überblick ber Wesselys Absıchten und (V) In Wahrnehmung selıner ufgaben als Bıschof
Wiırken hat

Im Abschnıiıtt »Kirchengeschichte«, stellt Flo- »Sendung und Diıenst 1mM bıschöflichen Amt« ist
in den Beıträgen der Festschrı NIC| das her-r1dus Röhrıg »Die ach Klosterneuburg«

dar: dıe relıg1ösen und polıtıschen /usammenhän- vorstechende ema, ber mehr als einmal wırd der
SC und ane beı der Wallfahrt ZU Leopold Leser Fragen und ntworten herangebracht, dıe

uch den Bıschof zumal eiıner großen deutschenwerden ıIn gelungener Weıse herausgearbeıtet.
arl Örmann behandelt Eınzelbeıispiel der 1Öz7ese betreffen, ber NIC einfach 1Ur beschäfti-
Pfarren aa der aya und Höfleın ähren dıe SCH, sondern ihn iıhrer Komplexheı überhaupt rSst
» Wallfal 1m Dienst der Glaubenserneuerung«, Sanz auslıefern.

den Zusammenhang zwıschen Wallfahrt und nter der Überschrift » Das /weıte V atıkanum
relıg1öser Erneuerung aufzuze1gen.- Chr. Sutt- und seiıne Verwiırklıchung« (1—70) sınd WEeI1 Be1l1-
CnSs interessanter Beıtrag ber »Staat aus orthodo- traäge zusammengeordnet, dıe, verfaßt VO  = aus
A Sıcht« älßt nebenbe1 dıe vielen Spielarten Kıenzler (»Kırche als °cCommun10’ konzılıar und
kırchlicher Leıtung aufgrun der Abhängigkeit der nachkonzılıar«) und Joseph 1S' (»Dıie Besetzung
IC VOIN weltlıchen Herrschern erkennen. Dıe der Bıischofsstühle Bıschofsernennungen und Bı-
Katholıken können daraus dıe mıt dem apsttum schofswahlen in Deutschland«), auf das Feld DC-
ermöglıchte Freıiheıit der Kırche ach Meınung des genwärtiger innerkırchlicher 5Spannungen führen.
Rezensenten erkennen. eIONs FuxX ze1g! mıt Se1- Für Kienzler, ber NIC. L1UT für ıhn, gılt dıe
NC} Beıtrag »Erzherzogın Marıa Anna und dıe commun10-Ekklesiologıie als »der zentrale und
Österreichische Kınderpolıitik«, das intensıve,wenn grundlegende Gedanke der Konzılsdokumente«
uch vergebliche Bemühen dieser geistlıchen Ge- S ach se1ner schrıttweıisen Wiederbewußtwer-
sta. ber iıhren Bruder, Kalser Franz IL, ıne An- dung se1 ın »Lumen Gentium« ZW. In ıne
erung der Josephinıschen Kırchengesetze und da- wichtige ase selıner Konkretwerdung gebrac
mıt ıne relıg1öse Erneuerung erreichen. Jo- worden, ber mıt dem Ende des Konzıls habe »e1ın
ann Weınssenste1iner g1Dt einen detaıllıerten. the- deutliches urücktrete der communı0-Ekklesiolo-
matısch geglıederten Überblick ber »dıe Welt- D1C« 14) eingesetzt. »Das Verständnıs der RC

als ‘commun10’-Gemeninschaft musse deutlicherund rdenspriester der Erzdiözese Wıen als Ver-
fasser VO  — Gebetbüchern 1mM Jahrhundert.« realısıert werden, ( 28) Notwendıg se1 ıne
Elısabeth Koväcs schıildert Z/Zusammenhänge und Neubestimmung des Verhältnisses zwıschen rch-
Hıintergründe der »Krönung un: Dethronisation lıcher Eınheıt und Vıelheit Da dıe größten Geıister


